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„Als es richtig schlimm wurde, habe ich angefangen zu schreiben. Mit einem 
Kugelschreiber saß ich auf meinem Krankenhausbett und spie in die Kladde, was in 
meinem Kopf war, was da tobte, die ganzen Splitter, den ganzen Schrecken. In den 
schlimmsten Momenten waren mein Stift und meine Hand kaum noch ein Teil von 
mir, sie waren Dokumentare meiner ungeheuren Wut auf mich selbst, meiner wilden 
Verachtung für alles, was ich war. Nun, sind diese Satzfetzen, diese Spuren eines 
Kampfes ein Hörspiel. Es ist ein Text über meine Zeit in der Klinik und die hilflose 
Zeit danach, die Innenansicht meiner Depression. In den guten Momenten bin ich 
froh, dieses Dokument aus den Tiefen meiner Verzweiflung mitgebracht zu haben.“ 
Benjamin Maacks Text wird in Buchform im Frühjahr 2020 bei Suhrkamp publiziert 
und auf der Leipziger Buchmesse vorgestellt. 
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